
 

Transkript Deutsch für „Verneinungen im 

Deutschen“ 

 

 

Das Video:     https://youtu.be/34cR6RrB41Y  

 

Mein neues Buch über Shadowing (nicht nur für Deutsch geeignet): 

https://tinyurl.com/christineshadowing  

 

Mein YouTube-Kanal:  https://www.youtube.com/@mindmapyourgerman/videos  

 

Meine Website:    https://erfolgreichessprachenlernen.com/  

 

Mein Buch „Sprachen lernen – Tolle Tipps und Tricks“ auf Deutsch:   

https://tinyurl.com/christinetolletippsund-tricks 

 

Mein Buch „Your Personal Guide to Language Learning” auf Englisch:  

https://tinyurl.com/christinelanguageguide  

 

Hallo, hier ist Christine von Mindmap your German, und heute geht es in meinem Video um die Verneinungen, also 

um die Negation im Deutschen. Und ich habe alle Möglichkeiten hier aufgelistet, alle, fast alle vermutlich, aber die 

wichtigsten sind dabei. Und wir fangen an mit dem Wort nicht, dann kommt kein, nie und niemals, niemand, nichts, 

nirgendwo und nirgends, noch nie oder noch nicht, nicht mehr, und am Ende geht es noch um mit und ohne. Und 

das ist das Konzept sozusagen. 
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So, wir fangen an mit nicht. Das Wort nicht wird verwendet, um Verben, Adjektive, Adverbien oder ganze Sätze zu 

verneinen. Das heißt, du kannst alles Mögliche damit machen. Und es gibt zwei Arten der Verneinung: einmal die 

Satzverneinung, das bedeutet, der komplette Satz wird verneint, oder die Satzteilverneinung, da wird nur ein 

Satzteil des Satzes, also normalerweise ein Wort oder ein Ausdruck, verneint. Beispiele dazu sind: Ich esse die 

Pizza nicht. In dem Fall ist der ganze Satz verneint, und du siehst das nicht steht ganz am Ende, das ist die normale 

Satzstellung. Wenn der letzte Teil des Satzes ein Verb ist, also ein Infinitiv oder eine zweiteilige Verbform, bei der 

der eine Teil am Ende steht, steht das nicht direkt davor.  

 

Jetzt gibt es aber auch noch die Satzteilverneinung, und diese Satzteilverneinung ist, dass nur ein Wort oder ein 

Ausdruck des Satzes verneint wird, und da steht das nicht direkt davor. Ich mache dir mal ein Beispiel. Ich esse 

heute die Pizza. Das ist ein bejahter Satz. Nicht ich esse heute die Pizza ist eine Verneinung des Wortes ich. Also, 

nicht ich esse heute die Pizza, sondern du. Ich esse nicht heute die Pizza, sondern morgen. Ich esse heute nicht 

die Pizza, sondern ich esse Spaghetti. Du siehst, wie es funktioniert. Es wird nur ein Teil verneint, und die 

Verneinung selber, also dieses nicht, steht direkt vor diesem Wort, welches verneint wird.  

 

Was ist allerdings der Unterschied zwischen nicht und kein? Du hast gesehen, nicht verneint alles Mögliche: 

Verben, Adjektive, Adverbien, ganze Sätze, was auch immer, kein wird verwendet von Nomen mit unbestimmten 

Artikel oder ohne Artikel und ersetzt im Prinzip das nicht ein. Das erklärt auch, warum die Deklination von kein 

genauso funktioniert wie die Deklination von ein. Also, eine Pizza, keine Pizza, ein Auto, kein Auto, eine Frau, keine 

Frau.  

 

Niemals oder nie ist die nächste Form der Verneinung. Das ist zeitlich bedingt. Also, da geht es um Zeitspannen. 

Ich war niemals in den USA. Ich war nie in den USA. Da steht die Verneinung mitten im Satz. Du kannst sie auch 

nach vorne stellen. Niemals war ich in den USA. Nie war ich in den USA. Dann ist die Verneinung betont, aber es 

geht immer um eine Zeit. 

 

Bei niemand hier geht es um eine Person. Niemand ist zu der Veranstaltung gekommen. Also, niemand war dam 

kein Mensch. 

 

Bei nichts geht es um eine Sache. Ich habe nichts gegessen, also Null Komma, Null. Da geht es um eine Sache, 

also keine Pizza, keine Spaghetti, keine Schokolade. 

 

Bei nirgendwo oder nirgends geht es um einen Ort. Ich habe meine Autoschlüssel gesucht, aber ich habe sie 

nirgendwo oder nirgends gefunden.  

 

Bei noch nie oder noch nicht geht es um einen Zeitraum, es ist so ähnlich wie nie oder niemals, aber es betont, 

dass es bis jetzt andauert. Ich war noch nie oder noch nicht in den USA. 

 

Und nicht mehr ist ein Zeitraum, aber nicht bis jetzt, sondern ab jetzt in der Zukunft. Ich fahre nicht mehr in die USA. 

Ich war schon dort, aber ich fahre nicht mehr dorthin. 

 

Mit und ohne habe ich als Letztes noch, und dann kommen noch die ganzen Gegenteile dazu. Also, mit und ohne 

ist im Prinzip auch eine versteckte Verneinung, weil ich trinke meinen Kaffee mit Zucker ist ein bejahter Satz. Ich 

trinke meinen Kaffee nicht mit Zucker ist ein verneinter Satz. Und anstatt nicht mit kann ich auch das Wort ohne 

verwenden. Und dann ist es eigentlich ganz logisch. Die beiden Präpositionen haben allerdings unterschiedliche 

Fälle: Mit steht mit Dativ, ohne steht mit Akkusativ. Das ist ein bisschen blöd, aber es ist halt so. 



 

So, was sind die Gegenteile dieser Wörter? Also, wir hatten gesagt, bei nicht, das Gegenteil wird einfach 

weggelassen. Ich esse nicht zu Hause. Ich esse zu Hause. Bei kein wird es ein. Ich esse keine Pizza, ich esse eine 

Pizza, oder ich lasse es komplett weg. Ich esse Pizza. Das Gegenteil von nie oder niemals ist immer. Ich esse nie 

Pizza. Ich esse immer Pizza. Das Gegenteil von niemand ist alle oder jeder. Niemand ist zur Veranstaltung 

gekommen. Alle sind zur Veranstaltung gekommen. Jeder ist zur Veranstaltung gekommen. Das Gegenteil von 

nichts ist alles oder etwas. Ich esse nichts, oder ich esse alles, oder ich esse etwas. Da geht es nur drum, 

Gesamtmenge oder Teilmenge. Das Gegenteil von nirgendwo und nirgends ist irgendwo oder überall. Ich habe 

überall meinen Autoschlüssel gesucht, aber ich habe ihn nirgendwo gefunden. Das Gegenteil von noch nie oder 

noch nicht ist schon. Ich war noch nie in den USA. Ich war schon in den USA. Und von nicht mehr das Gegenteil, 

ja, das ist eine gute Frage. Ich frage nicht mehr in die USA. Da gibt es kein richtiges Gegenteil. Ich fahre auch in 

Zukunft in die USA. Vielleicht ist das so das Gegenteil. Aber es gibt kein so Richtiges. Zumindest fällt mir momentan 

keines ein. 

 

Und das ist mein Video für heute zur Verneinung. Schreib mir in die Kommentare weitere Beispiele. Ich freue mich, 

wenn du mein Video likst, wenn du es teilst, wenn du meinen Kanal abonnierst, wenn du mich weiterempfiehlst, 

wenn du mit mir zusammenarbeiten willst, schreib mich bitte an. wenn du dich für mein Buch interessierst, 

Shadowing heißt das, da gibt es die Informationen auch auf meinem Kanal, das ist auf Amazon erschienen, freue 

ich mich auch, wenn du einen Blick darauf und hineinwirfst und es vielleicht sogar kaufst am Ende. Dafür habe ich 

es ja geschrieben. Und ich wünsche dir viel Spaß beim Deutschlernen, und bis bald. Bis zum nächsten Mal. 

Tschüss. 

 


